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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 


nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ v. H. betragen? 


neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 


| 


wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 


graphiſchen Depeſchen (auch über 


den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, fl deren ſchuellſte Uebermittelung 


wir ein eigenes Büreau in Berlin D 


errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns versagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 


trügt außerhalb auf allen 


uſtalten viert eljährlich nur zwei Antrag nicht eingehen. Derſelbe kann auch durch 


ark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 
5 Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
öglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
Line ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
“ber die Berliner und hieſige 


Getreide, Waaren⸗ un dſunrichtig dargelegt, und das Haus iſt über die 


Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 


Öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den v. © 


biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Redaktion. 
TER ae) S 


E. L. Berlin, 12. Dezember. 
Preußischer Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
10. Plenar⸗Sitzung vom 12. Dezember, 


x II uhr. 
; Am Miniſtertiſch: von der Recke und Kom⸗ 
miſſarien. 2 5 
; Das Haus genehmigt in zweiter Leſung 


Unterhaltung des Seefeuers auf Borkum. 


a 


als Zuſchläge zur Staatseinkommenſteuer erho⸗ 


3. 


fi 


fo können von dem Mehrbetrage für jedes 


euer erhoben werden. 


Dieſen dritten Satz will Abg. Weyer⸗ 
buſch dahin ändern, daß bereits bei mehr als 


v. H. Realſteuern mit 3 v. H. | 
09 Bachem (Ztr.) will von dieſem! 
eſten Ver 


Genehmigung (zur Heranziehung der Einkommen⸗ 


ſteuer über 100 v. H. hinaus) iſt nicht zu Her 


agen, wenn der Beſchluß über die Vertheilung die er nicht tragen kaun! Mit der Genehmigung 
en datfe den Bedarf für alle 8 der Steuervertheilung ſeitens der Behörden haben 
i 1 wir bisher keine angenehme Erfahrung gemacht, 
der Macht dem Grundbeſitz und dem Gewerbe⸗ und der Antrag Weyerbuſch bietet eigentlich gar 
Schutz gegen die 


Aufwendungen, welche erkennbar in überwiegen⸗ 


betriebe zum Vortheil gereichen oder durch ſie 
veranlaßt ſind, inſoweit als nicht die Aus⸗ 
gleichung nach 88 4 (Gebühren), 9 (Beiträge), 
10 (Anliegerbeiträge für neu angelegte Straßen) 
oder 20 (Mehr⸗ oder Minderbelaſtung einzelner 
Gemeindebezirke oder einer beſonderen Klaſſe 
von Gemeindeeinwohnern) erfolgt, auf die Real⸗ 
ſteuern angewieſen hat. Zu ſolchen Anf⸗ 
wendungen gehören namentlich die Ausgaben für 
die Neuanlage und den Ausbau von Straßen 
und Wegen, für Ent und Bewäſſerungsanlagen, 
ſowie für die Verzinſung und Tilgung der zu 
derartigen Zwecken aufgenommenen Schulden.“ 
Abg. Weyer buſch (fk.): Bei Gelegenheit 
einer Petitionsberathung im Januar d. J. nahm 
ich Gelegenheit, den Miniſter zu bitten, den § 54 
nicht zu ſtreng zu handhaben. Der Finanz⸗ 
miniſter erwiderte darauf, daß er das nicht 
önne. Ich habe mich veranlaßt geſehen, eine 
Aenderung des Geſetzes vorzuschlagen, durch 
welche die Ueberbürdung des Grundbeſitzes ver⸗ 
hindert werden kann. Bei Verathung des Kom: 
munglabgabengeſetzes war ein ähnlicher Antrag 
geſtellt, aber abgelehnt worden, weil man da⸗ 
mals die Wirkung des § 54 nicht überſehen 
konnte und auf das Wort des Finanzminiſters 
vertraute, daß die Steuerreform die Mittelkaſſe 
tlaſten ſolle. Redner verweiſt auf die dama⸗ 
„Men Aeußerungen des Miniſters des Innern 


Paienſtag, 15. Dezember 1896. 


8 . 

3 und des Abg. v. Buch, daß Ausnahmen von der 
Abonnements-Einladung. Regel des 8 54 zugelaſſen werden ſollen. € 
ſeien aber ſolche Ausnahmen nicht vorgekommen. 

arum ſoll die Einkommenſteuer freigelaſſen 
werden, wenn die Realſteuern weniger als 100 
Zuſchläge zur Einkommen⸗ 
ſteuer, welche vom wirklichen Einkommen gezahlt 
werden, ſind leichter zu ertragen als Zuſchläge 
zur Steuer vom Bruttoertrage. 
Materials (ches 3 5 > durch — 5 
Nü a we teuer geſchaffene Erleichterung vollſtändig zunichte 

reichhaltige Fülle bed 1 Deshalb bitte ich, den Antrag an⸗ 


wäre wirthſchaftlicher Selbſtmord. 


uldig iſt, wie es 


den, die ihm überwiegend zu Gute kommen, die] Ueberweiſun 
Auslegung, die Herr Bachem dem Alinea 2 des gliedern zurück. 
$ 55 gegeben, würde aber geradezu das eutgegen⸗ Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 


die Gemeinden ermöglicht wäre. Aus dieſem durch 
das Kompromiß geſchaffenen Gebäude kann 
man nicht eine der Hauptſäulen herausnehmen, 
ohne daß das ganze Gebäude zuſammenfällt. 
Einem ſolchen Vorgehen kann ſich die Regierung 
nur mit Energie widerſetzen. Die Annahme des 
Antrags Weyerbuſch würde uns weit zurück⸗ 
führen hinter die früheren Gemeindeordnungen, 
z. B. der rhein ſchen und der weſtfäliſchen Städte⸗ 
den Vertrag mit den Niederlanden betreffend die ordnung, die eine gleichmäßige Heranziehung der“ 
(Reale und der Einkommenſtener beabſichtigten zu 
Darauf folgt die Berathung des Antrages einer Zeit, als die Realſteuern noch nicht über⸗ 
Weyerbuſch (frk.) wegen Vorlegung eines Geſetz⸗ wieſen waren. 
entwurfs betreffend die Abänderung des Kom⸗ Gemeinden weiſt darauf hin, die Einkommen⸗ 
f ftener nicht zu ſtark zu belaſten. 
ach $ 54 deſſelben find 1. die Realſteuern Städte haben ſich ſehr wohl überlegt, daß eine 
in der Regel mindeſtens zu einem gleichen und hohe Einkommenſteuer ſehr viele Leute von der 
höchſtens zu einem um die Hälfte höheren Stadt fern hält. 
Prozentſatze zur Kommunalſteuer heranzuziehen, großen Induſtriellen hat in einer bekannten Stadt 
dahin geführt, daß die Steuern ſofort um 10 
ben werden. So lange die Realſteuern 100 bis 20 Prozent erhöht werden mußten. 
v. H. nicht überſteigen, iſt die Freilaſſung der Antrag Bachem iſt ebenfalls nicht annehmbar. 
Eiukommenſteuer oder eine Heranziehung derſel⸗ Ich halte es für richtig, bei der Ausführung des 
nr einem geringeren Prozentſatze zuläſſig. Kommunalabgabengeſetzes nicht allzu ſchroff vor⸗ 
rden mehr als 150 v. H. der ſtaatlich ver⸗ zugehen, namentlich nicht den Städten gegen⸗ 
anlagten Realſteuern erhoben, und iſt die über, welche früher die Realſteuern gar nicht 
Staatseinkommenſteuer mit 150 v. H. bela ſtet, oder nur alminim herangezogen haben. 
Abg. Mies (Ztr.): 


Selbſt das eigene Intereſſe der 


Wegzug eines einzigen wird keine Rücksicht genommen. 


k N Geheimrath Strutz konſtatirt, daß es dem einen Theil der Partei 
Die Gemeinden wollten eine vom Sinne des Geſetzes entſpreche, wenn die Real- Zentrums gewonnen hat, deſſen vollſtändige 
$ 54 abweichende Vertheilung der Steuerlaſt ein» ſteuern mindeſtens ebenſo ſtark herange aber. Frennung von der äußerſten Linken bald erfolgen 
uter⸗ dürfte. 5 
a. 1 8 8 * ei eine neuerliche 
| „die udienz Crispis beim Könige, in welcher der 
Beſtand Grundbefig zu gute kommen, iſt durch nichts] König ihm für ein überſandtes Werk as Mons 


Der Miniſter hat die 
Far Realſteuern 2 v. H. Staatseinkommen⸗ Agitation der Hausbeſitzervereine gemeingefährlich 
genannt; dieſer Ausdruck iſt nicht richtig. 

efährlich iſt es allerdings, wenn dte Gründe be⸗ 
tehen bleiben, die dieſe Agitation hervorgerufen 
100 v. H. der Realſteuern die Einkommenſteuer haben, namentlich daß das Einkommen aus 
höher belaſtet werden kann und zwar für je 1 Grund⸗ und Hausbeſitz bis zu 20 und 30 
v. H. des Einkommens ſelbſt belaſtet iſt. 
Grund⸗ und Hausbeſitz iſt 2¼ fach, und wenn er 
hältniß weitere Ausnahmen machen, verſchuldet ift, 10 bis 15 Mal ſo hoch belaſtet 

indem er bei § 54 den Zuſatz beantragt: „Die wie das Kapital. 


N 


Man gründet Vereine, um 
kleine Leute ſeßhaft zu machen, und wie belaſtet g 


kommt, dann wäre man 
Grund⸗ und Hausbeſitz mit Steuern, 


Schwierigkeiten heraus; aber man verlan 
Realſteuern mehr. Unſer Antrag ſchafft 
Genehmigungsrecht der Regierung nicht 
Welt; fie ſoll underſuchen, ob alle dem Grund⸗ 
beſitz und Gewerbe zu güte kommenden Aus⸗ 
gaben durch Realſteuern gedeckt ſind. 
nicht der Fall, dann kann ſie die Genehm 
verſagen. Ich bitte, unſeren Antrag einer 
miſſion zu überweiſen. 

Miniſter v. d. Recke: Gegenüber dem 
Vorredner möchte ich nur konſtakiren, daß 


noch mehr herabgemindert werden 
jetzt iſt das Miniſterium gegen 
griffen der Provinzialräthe in die 
as meinden nahezu machtlos. 
ung führende Gemeinde kann 
om⸗ reichen; der Bien’ muß und 
Weyerbuſch würde er noch me 
würde mich daher freuen, 


Anwendung des 


welchem die Realſteuern die Ausgaben decken 
ſollen, welche dem Grundbeſitz und dem Gewerbe 
beſouders zu gute kommen, 
kommenſteuer den Reſt decken ſoll; unſer Antrag 
geht aus von dem Grundſatz der Leiſtung und 
Gegenleiſtung. 

einer Kommiſſion 


während die Ein⸗ 


mir vorliegenden 

ich geſagt, es ſei dem Hauſe 
ieſer Sache zuge⸗ 
gangen, die zum Theil in ihrer Faſſung ſoweit 
über das Erlaubte hinausgingen, daß das ge⸗ 
gemeingefährlichen 
Agitation der Grund⸗ und Hausbeſitzer aufkam. 
Das iſt doch etwas andere 
die Agitation als gemeingefä 


Abg. Knebel (ul.): Die Gewerbeſteuer 
wird in ganz unverhältnißmäßiger Weiſe vor der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer b 
die Gewerbeſteuer 1 Prozent 
die Grund⸗ und Gebäudeſteuer 10 

inkommen aus Grund, Boden und Gebäuden. 
er Grundbeſitz iſt alſo bisweilen zehnmal mehr 
der Gewerbebetrieb. In der Kom⸗ 
ſich empfehlen, die 
eine dlichen 


von 21 Mitgliedern zu über⸗ 


Abg. von Eynern (kl.): Ich bin der 
Steuerreform des Finanzminiſters Miquel erſt 
dann gefolgt, als nach Erla 
ſteuergeſetzes die Konſequenzen für die Gemeinden 
gezogen werden mußten. Der Widerſpruch zweier 
Parteien könnte mich mit Genugthuung erfüllen. 
Aber ich kann mich nicht zu dem Antrag Weyer⸗ 
Nachdem die Einkommenſtener 
als die alleinige Steuer des Staats hingeſtellt 
iſt, da bin ich 
Belaſtung derſelben als nach 
einem Kompromiß aller Parteien entſtanden iſt, 
nicht ſtattfinden kann. Dadurch würde die Chr 
lichkeit der Steuerdeklaration und damit die Ein⸗ 
nahme des Staates gefährdet werden. Der An⸗ 


anze Steuerlaſt 


des Einkommen⸗ 3 
? | Abg. Mies (Ztr.): Der Hausb 
meiſtentheils gar nicht im Stande, ſeine 
Miethen zu legen, 
Miether bekommen würde. 
des Geſetzes darf man nicht 3 
als ſchon im vorigen 


als ob ich ſelbſt 
rlich bezeichnet hätte. 


orzugt. Während | ſoweniger, 
kommt auf Aenderung d 
Regierung ſelbſt einen Anfan 
heute dem § 55 
ſeiner Zeit bei der Berat 
iniſterpräſtdenten ni 


ung des Geſetzes vom] Chor befindet 
cht beigelegt worden. 
Geheimrath Nö ll: Ich Man. 2250 ar 5 115 ie 

5 des Gejegesfift für die Gem 
g. hat von] Sitzpläze auf der Emp 
nem Antrage. Iwofnen worden. 


miſſion wird es 


ct Arte der Nite Wege- Ben f 


ꝙ64d§ͤ ! / (ß. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, ge & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendauk. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Stein 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. . 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


1 


mit den be Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Es w 
) hen. Von den aus jedenfalls die Abſicht des Ggebes die Laſten 
geführten Gemeinden glaube ich nicht, daß noch des Grundbeſitzes zu vermindern; die heutigen 
eine einzige darunter iſt, die über 400 Prozent] Ausführungen des Regierungsvertreters wider⸗ 
Zuſchläge zur Einkommenſteuer erhebt, denn das ſprechen durchaus der Miniſterialverfügung über 
) rthjche Ich beſtreite die Ausführung des Kommunalabgabengefeges. f 
die Zuläſſigkeit, auf dem Wege des Antrages Geheimrath Nöll beſtreitet, daß ein ſolcher 
auszuſchließen; Widerſpruch vorhanden ſei. ; 
erkennbar“, das in zu 2 die Erörterung. a 
: g. Gra imburg⸗Stirum äägt 
klingt. Dem Grundbeſitz ſollen doch nur die⸗ eine Kommiſſion von 14 Mikgliebern bor. n 


Abg. Mies (3tr.) zieht feinen Antrag auf 
g an eine Kommiſſion von 21 Mit⸗ 


Sodann vertagt ſich das Haus. 


Vertrauen zu der „Behörde haben, dann mag Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr. 
man ihr die Zuſtändigkeit entweder am en : on Dritte Berathung des Ver⸗ 
ders _ ann] trages betr. die Unterhaltung des | | 
müßten Sie aber präziſe und klar die Boranss Borkum; zweite — i beitte — zu 
fegungen feſtſetzen, unter denen die Genehmigung Geſetzentwurfs betr. die Beitenerung des Ge⸗ 
reien Er⸗ werbebetriebs im Umherziehen; erſte Berathung 
Sonſt iſt das, einer Städteordnung und Landgemeindeordnung 


für Heſſen⸗Naſſau. 


Steuer wohl nicht ſein, denn es handelt ſich Sitzung vor den Ferien dieſer nicht genügend 
denen der Staat Material vorliegen würde. Da Simon us 
enſteuer bezieht, dem Hauſe widerſpricht, kann eſchäftsordnungs⸗ 


iſt, mäßig die zweite und dritte Berathung an dem⸗ 
auf ſelben Tage (Montag) ſtattfinden. es 
er⸗ Schluß 3 / Uhr. 


. zug ihrer Deutſchland. De 
$ 78 Abſatz 3 einen ſoſchen Zwang nicht ge⸗ Bürger zu befürchten hätten. Das gilt nament⸗ Berlin, 14. Dezember. 

ö „ t So kann 3. B. Char⸗ * In Ergänzung 
h weſentlich verſtärkt. lottenburg keine höheren Zuſchläge als Berlin über die Nachweiſung der Rechnungsergebniſſe 
as macht mich zu einem grundſätzlichen Geguer erheben. Eln anderes Beispiel iſt die Gemeinde der Berufsgenoſſenſchaften für 1895 wollen wir 


unſerer Mittheilungen 


erwähnen, daß die 50,1 Millionen Entſchädi⸗ 


uſchlägen zu hoch zu gehen, damit ihr nicht gungen, die im Verichtsjahre gezahlt find, ſich 


mit 44,9 Millionen auf die gewerblichen und 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften, mit 


auf hingewieſen hat, daß der beſte Erſatz die in⸗ leſen, welche die Grund⸗ und Gebäudeſteuer 4,4 Millionen auf die Ausführungsbehe 
direkten Steuern ſeien. Wir müſſen an unſern ſchonte, aus dem Grunde, weil viele Mieths⸗ mit dem Reſt — die rn = 
! Ich muß jagen, Bangewerksberufsgenoſſenſchaften vertheilen. Die 
Aber die wenn ich dieſe Weisheit, wegen des Vorhanden⸗ Berufsgenoſſenſchaften haben insgeſamt 68,7 
n die Zuſchläge zu Millionen verausgabt, von denen 6,7 auf die 
„ hilt is Grabows vergleiche, Verwaltungskoſten, 3,2 auf die Unfallunter⸗ 
ſo kaun ich mich nur für letztere erklären. Unter ſuchungen, Schiedsgerichte u. ſ. w. und 7,8 Mi 


auf die Reſervefonds entfielen. Die Beſtä 


ſind denn auch mehr als ein Viertel, welche der Reſervefonds bei ſämilſchen Verufsgenoſſen 
noch unter 100 Prozent Zuſchläge zur Einkommen⸗ ſchaften beliefen ſich am Ende des Fahre nr 
Wenn Herr von Eynern einelauf nahezu 125 Millionen. Von dieſen liegen 


wie dies in früheren Jahren der Fall war, die 


t Herold (Ztr.): Die Regierung ift| Zahl d t M 
Kommunalſteuerreform hat ſich im Ganzen durch⸗ oft nicht genügend orientirt über die Wünſche nn Ge e 


aus bewährt, die Beſchwerden gehen nur davon der Gemeindevertretungen; wäre fie es, jo würde Fall, weil die Vermind i d 

SS 54 und 55 in einer Weiſe ge⸗ ſie wiſſen, daß die jetzige Handhabung des Kom⸗ op See en de f e e den 7 
handhabt werden von Aufſichts wegen, daß munalabgabengeſetzes nicht fo iſt, wie fie ſein ſonen ſtattgefunden hat. Die Zahl der von den 
ſchte auch eine Aenderung des Getödteten hinterlaſſenen entſchädigungsberech⸗ 


tigten Perſonen beträgt 12 800, darunter 4185 
ittwen, 8366 Kinder und 249 Aſcendenten. 


einer Entlaſtung des Grundbeſitzes in der Die Anzahl ſämtlicher im Jahre 1895 überhaupt 


zur Anmeldung gelangten Unfälle, d. h. alſo 


Ju den mau eruſtlich erwägen, ob nicht ſchon jetzt eine auch der nicht entſchädigungsberechtigten betrug 


310 139 gegen 282 982 im Jahre 1894. Is 
deſſen iſt zu bedenken, daß eine Meldepflicht für 


ja es wurden in einzeluen Gemeinden 600 und vertreter hätte ſtatt aller ſeiner Ausführungen die nicht entſchädigungsberechtigte 3 
den einen Satz ausſprechen können: der Bien' . ſchävigung Beigten Uafäle ah 


Heute kommt Italien. 

der kleine Mann in der Landwirthſchaft nicht Rom, 14. Dezember. Die parlamen⸗ 
0 0 mehr vorwärts und doch wird er gedrückt. 
eſitz im Werthe ſinkt, bitte Sie dringend um Ueberweiſung des An⸗ Klärung. Nndini arbeitet an der Bildung einer 
miffton, damit wir dieſe großen homogenen Regierungspartei, für welche 


Ich tariſchen Verhältniſſe Italiens nähern ſich einer 


er außer ſeinen 3 der Rechten bereits 
iolitti's und des linken 


Abg. von Eynern (ul.): Ich werde des- Stettin, 19, Dezember. Die neue Gertrud⸗ 
gt an palb — den Aung Weherbuſc ſtimmen, weil kirche auf der Laſtadie geht ihrer Vollendung 
rch die ohnehin geringe Gemeindefreiheit entgegen und ſoll die Einweihung am 17. d. M. 
würde. Schon um 10 Uhr Vormittags erfolgen. Die Kirche 
über den Ein⸗ wurde nach den Plänen des Herrn Stadtbaurath 
Etats der Ge⸗ Meyer erbaut, unter deſſen Oberleitung auch die 
beſchwerde. Bauausführung durch den Architekten Boldt 
faſt nichts er⸗ erfolgt iſt. 28 > 

nach dem Antrage Der Neubau ſtellt eine überwölbte Hallen⸗ 


ch] kirche i thiſchen Backſteinformen dar und iſt 
N an den Alge des St. Gertrudkirchhofes er⸗ 


umfangreichere richtet, auf welchem die im Jahre 1888 abge⸗ 
keineswegs die Agitation der Grunddeſitzer als indirekte Veſteuerung veritattet würde. Die Be⸗ brochene alte Kirche ſtanud. ih ‚Det oelräntte 
heliche bezeichnet habe. Nach dem ſtrebungen der Haus⸗ und Grundbeſitzervereine Bauplatz hat einen ſehr en influß auf 
Stenogramm ſind im Grunde genommen ganz unberechtigt, und die Grundrißentwickelung geba und vor Allem 

eine wahre ich halte es gar nicht für geboten, ihnen in der N fir a Ag = 
hier vorgeſchlagenen Weiſe zu Hülfe Ri . 35,2 Metern und eine Breite von 22,5 Metern. 
ja doch auf die Miethen abge⸗ Der Innenraum iſt 15 Meter hoch und wird 


gebildet aus einem Hauptſchiff mit anſtoßendem 


r iſt[ Chor von 26,2 Metern Länge und 12,5 Breite 
FR und einem ſchmäleren Seitenſchiff von 128 
keine 3 ee; und 61 ri „Drei — 
Vor einer Aenderung] Der urm at ſeinen n 
urückſchrecken, um⸗ Ecke zwiſchen Seitenſchiff und Oaupt⸗ 
Jahre mit einer] ſchiff gefunden und enthält in ſeinem unteren 
in der Beſteuerung der Ausländer die] Theil die Haapttreppe zu den Emporen, welche 


BR. 
ae 


ar a 8 
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„ an den erſteren waren 6448 gegen 6361 mit tödt⸗ 
Ich halte die Zeit ſeit dem Intraft⸗ lichem Ausgange und 1706. * 1784 mit der 

en eges für viel zu Folge einer dauernden völligen Griverbsunfähige 
5 eine ſolche um⸗ keſt verbunden, Es hat ſich demnach doch her⸗ 
ſtürzende Aenderung herantreteu ſollten, wie ſie ausgeſtellt, daß auch von 1894 auf 1895 ebene 


a 
* 
“| 
* 
2 
FR 


ere 


Derſſowohl im Seitenſchiff als auch im erſten Joch 


i ird, ift|des angebracht find. Hinter dem 
sole, Veen Je e Konfirmandenſaal, über 


rg 
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ablage 


fi es und inöbejondere das alte Schule bäude 


* ingaug der Kirche von der Seite 
der Arber daſtabſe aus mündet direkt in das 


Hauptſchiff und iſt durch eingebaute Vorhallen 
möglichſt zugfrei hergeſtellt. 


Ein zweiter Ein⸗ 
ang führt von der Kirchenſtraße in das Seiten⸗ 
iff, und find durch Anbauten am Chor eben⸗ 
3 Zug abhaltende Vorräume geſchaffen. Die 
poren haben beſondere Zugänge von außen 
und liegt, wie bereits bemerkt, die Haupttreppe 
im Thurm. Weitere Emporentreppen find 
esiichen den Strebepfeilern des Hauptſchiffes 
und des Konfirmandenſaales eingebaut. Neben 
den letztern befindet ſich in einem au ber 
Kirchenſtraße gelegenen Anbau unten die Kleider⸗ 
für die Konfirmanden und oben die 
Balgenkammer für die Orgel. 

Die Kirche iſt im Aeußern mit rothen Back⸗ 
ſteinen unter Verwendung einzelner Formſteine 
verblendet; die Dächer find mit Ausſchluß des 
Thurmes mit Schiefer eingedeckt. Der Thurm 
hat eine Kupfereindeckung erhalten; das eiſerne 
Kreuz, welches die Spitze krönt, ragt 665 Meter 
über Terrain empor. Im Junern haben nur 


an den Pfeilern, Thür⸗ und Fenſterumrahmun⸗ 


gen, den Geſimſen, Gurtbögen und Rippen der 


Gewölbe Backſteine Verwendung gefunden, 


während alle übrigen Flächen geputzt find, 
Die innere Ausſtattung iſt im Ganzen wegen 


und bleibt hierfür ſpäter noch manches nach⸗ 
zuholen. Die Ausmalung hat nur auf den 
Wänden des Altarraumes etwas farbiger ge⸗ 
halten werden können, während auf eine hiermit 
in Uebereinſtimmung stehende Ausmalung der 
Gewölbe verzichtet werden mußte; ebenſo iſt 
auch die Verglafung der Fenſter mit Ausſchluß 
der Chorfenſter und der beiden großen Fenſter 
des Hauptſchiffes, welche geftiftet ſind, denkbar 
einfach ausgefallen. Für Altar und Kanzel 
waren Schenkungen vorhanden und konnten die⸗ 
ſelben daher, wenn auch einfach, ſo doch würdig 
echtem Material geftaltet werden. Der Altar: 
tiſch wie auch einzelne Glieder der Kanzel ſind 
in naſſauiſchem Marmor ausgeführt. Als Be 
krönung für die beiden den Altar umfaſſenden 
Pfeiler waren mit Kupferüberzug zu verſehende 
Gypsabgüſſe kuieender Engel aus dem Dom zu 
2 von Matteo Civitali in Ausſicht genom⸗ 
men. Leider hat auf die Ausführung vorlänfig 
verzichtet werden müſſen. Eine gute Orgel war 
von erg an in Ausſicht genommen und 
deute mit Be 
Bi trages zur Ausführung gelangen. Fit 
Kokes zu heizende Doppelöfen geſorgt. Im 
Thurm haben die Glocken ihren Platz — 2 
Es ſind zu der noch von der alten Kirche vor⸗ 
handenen Glocke mit dem Ton as zwei neue mit 
en Töuen es und e hinzugekommen, zu deren 
ſeſchaffung eine Schenkung des hieſigen Jung⸗ 
frauen⸗Vereins für Kirchenbauten weſentlich mit⸗ 
geholfen hat. 
„Die Umgebung der Kirche kaun erſt im 
nächſten Frühjahr hergeſtellt werden. Nach Er: 
richtung eines eiſernen Gitters an der Kirchen⸗ 
straße an Stelle des jetzigen Bauzauns unter 
zeitiger Verbreiterung der Straße, nach Der: 
ellung eines Raſenplatzes vor der Kirche und 
Bepflanzen der Umgebung, nach Fertigſtellung 
des Pfarrhauses, Abbruch des alten wird das 
Straßenbild ſchon ein erheblich freundlicheres 
und günſtigeres werden. Zu bedauern bleibt 
immerhin, daß die Gebäude des St. Gertrud⸗ 


ſchmuckloſe 


beeinträchtigen werden. Nach Durchführung der 
geplanten Verbreiterung der Kirchen ſtraße wird 
fe Große Laftadie durch die jetzt aufgeführten 
Neubauten der Kirche und des Pfarrhanſes eine 
weſentliche Verſchönerung erfahren, die um ſo 
wichtiger iſt, als bei der Eröffnung des Frei⸗ 
. eine weitere Verkehrsſteigerung in der 
Großen Laſtadie zu erwarten iſt. 

ald alle Hinderniſſe beſeitigt werden! 

2 Der Spielplan des Bellevue⸗Theaters 
briugt in den nächſten Tagen: Heute, Dienftag: 
„Die Fledermaus“ (kleine Preiſe). Mittwoch: 
„Die offizielle Frau“ (kl. Preiſe). Donnerſtag: 
Lifte Aufführung des Weihuachtsmärchens „Roth⸗ 
läppchen“. Freitag: „Hanna Jagert“ (Novität). 


— Die Direktion des Stadttheaters hat als 
diesjähriges Weihnachtsmärchen „Rübezahl, der 
Geiſt des Rieſengebirges“ gewählt und dürfte die 
Aufführung durch eine neue Ausſtattung und 
zwei eingelegte Ballets gewinnen. Heute tritt 
Miß Mary Howe als „Gilda“ in „Rigo⸗ 
letto“ auf. 

— Im Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Stettin 
betrug die Einnahme an Wechſelſtempel⸗ 
ſteuer im Monat November 8525,90 Mark, 
hierzu die Einnahme aus den Vormonaten mit 
59 904,20 Mark, ergiebt zuſammen 68 430,10 
Mark, das iſt 6977,30 Mark mehr als in dem⸗ 
ſelben Zeitraum des Vorjahres. 

e ( Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk der 
königlichen Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Stettin.) 
2 en 55 f N 

amburg in gleicher aft nach Löckuitz, 
Hintze zu Köslin und Reinhardt zu Stettin nach 
Paſewalk, ſowie der berittene Grenz⸗Aufſeher 
Baller zu Neuhof in gleicher Eigenſchaft nach 
Treptow a. R. und der Grenzaufſeher Schulz 
zu Radlowo als Steueraufſeher nach Stettin. — 
Geſtorben iſt der Steuer⸗Aufſeher Haupt zu 
Stettin. — Neu angeſtellt iſt der Sergeant Pape 


— 55 an Baumitteln etwas dürftig ausgefallen 


rwendung des größten Theiles des 
i 
N 1 der Kirche wird durch 4 Stück k. 


Anbauten des Armenhauſes wol ik tgebrudter Ge ab, gab aber 
Aut längere Seit die Wirkung bes Bades der vohnme Aust daß nech An Hanger bi 


Möchten bier! 


eigen, der nach alten Kupferſtichen und Holz⸗ 


5. Dezember kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin Tagen und zwei Nächten auf baieriſchem Gebiete 
236 Erkrankungs⸗ und 6 Todesfälle in Folge von an der Grenze von Hinterriß bei einer Alpen⸗ 
Am hütte an, die als Futterſtelle für das Wild 
dient. Nur ein Stück Brod als Nahrung in 
der Taſche, wanderte ſie, ſo lange es Tag war, 
und die erſte Nacht ununterbrochen fort und 
Die zweite Nacht 
Baume zu. Auch 


anftedenden Krankheiten vor. 
ftärfften traten Maſern mit 163 Erkrankungen 
auf, eine Folge des in den Kreiſen Pyritz (97) 
und Naugard (57) epidemiſchen Auftretens der 
Krankheit, in Stettin erkrankten nur 5 Perſonen 
daran. Sodann folgt Diphtherie mit 48 
Erkrankungen (3 Todesfälle), davon 12 Erkran⸗ 
kungen (1 Todesfall) in Stettin. An Scharlach 
erkrankten 16 Perſonen, davon 6 in Stettin, 
an Darm⸗Typhus 12 Perſonen (3 Todesfälle), 
davon 4 (2 Todesfälle) in Stettin und an Kind⸗ 
bettſieber 2 Perſonen, davon 1 in Stettin. In 
den Kreiſen Anklam, Greifenhagen und Regen⸗ 
wo. kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
eit vor. 


Aus den Provinzen. 
K. Bütow, 12. Dezember. Ueber das 
Vermögen des Ziegeleibeſitzers Wilhelm Böcke zu 
Damsdorfer Ziegelei iſt das Konkursverfahren 


eröffnet worden. Der Rechtsanwalt Brandt hier⸗ 
ſelbſt iſt Verwalter der Maſſe. Anmeldefriſt: 


ebenſo den zweiten Tag. 
brachte ſie unter einem 
den ganzen dritten Tag wanderte ſie 
hinein über Joche und 
Bergbäche. Es klingt wie ein Wunder, daß 
die Aermſte nicht verunglückte. Sie kam aber 
ungefährdet überall durch, auf ihrem Wege ſin⸗ 
gend. In der dritten Nacht kam ſie nun zur er⸗ 
wähnten Hütte und blieb die Nacht darin. Es 


* In der Woche vom 20. November bis über Berge und Schluchten endlich nach zwel 
tief in die Nacht 


geftel ihr in der Hütte, fie beſchloß darin zu 
bleiben und richtete ſich häuslich ein. Die Zeit 
vertrieb ſich die Wahnfinnige mit Singen; der 
Hunger quälte ſie wenig, deſto mehr der Durſt. 
So blieb ſie den vierten Tag und die vierte 
Nacht nach ihrer Flucht in der Hütte. Am 
fünften Tage hörte Erbgroßherzog Wilhelm von 
Luxemburg, der in der Nähe der Möſelalpe dem 
Waidwerk oblag und zur Raſt auf dem Heu den 
oberen Raum der Hütte betrat, von unten herauf 


21. Januar. einen abſonderlichen Geſang. Er rief ſeine Be⸗ 
1 — — n gleitung, man drang in die Hütte ein und fand 
ien enen die Arme halb erfroren, halb verhungert, aber 


unermüdlich ſingend. Sie wurde mit Speiſe und 
Trank gelabt und bekleidet, dann brachte man 
ſie zum Klöſterlwirth in Hinterriß. Erſt dem 
dortigen Expoſitus gelang es, aus ihr herauszu⸗ 


Literatur. 

| Otto Ehlers, Im Often Aſiens. Mit 
zahlreichen Illuſtrationen und zwei Ueberſichts⸗ 
—— * 9 Ming 1 

teratur. Preis 6 Mark, geb. 7,50 Mark. Der l a 
Berfafler, ein ausgezeichneter Beobachter und] durch ein Telegramm von ihrem Aufenthalt Dt 
trefflicher Erzähler, führt uns längs der chineſi⸗ ſtändigt, ſchickte eine barmherzige Schweſter Ku 
ſchen Küſte über Hongkong, Canton, Macao, eine Wärterin ab, um ſie in die Auſtalt zurück⸗ 


Schanghai, Tſchifu und Tientſin nach Peking, zubringen. 
unternimmt dann auf Maufthiersrüden einen 
Vorſtoß in die Mongolei und hält ſich vier 
Wochen im Königreich Korea auf. In plaſtiſcher 
Deutlichkeit entrollt ſich vor dem Leſer ein klares, 
farbeureiches Bild jener alten Kultur, deren 
Träger im eiſernen Zwange einer vergilbten 
Tradition gleichſam erſtarrt zu ſein ſcheinen. 
Der prächtige Humor verläßt ihn auch unter den 
langbezopften Söhnen des himmliſchen Reiches 
nicht; in ſeiner unvergleichlichen Weiſe belebt er 
launig die Schilderung von Laud und Leuten, 
Sitte und Tracht. Neben den kulturellen werden 
auch die ſtaatlichen Verhältniſſe Chinas und 
Koreas treffend charakteriſirt. Zahlreiche, gut 
ausgeführte Illuſtrationen und zwei Ueberſichts⸗ 


darf. Mit Ausnahme der letzten Woche des 
welche ſtrengere Kälte zu erwarten ift, wird der 
ganze übrige Theil des Winters als mäßig oder 
warm geſchildert. Da ſowohl der letzte milde 
Winter, als auch der verfloſſene, überaus naſſe 
Sommer und Herbſt von dem genannten Wetter⸗ 
kundigen genau ſo vorausgeſagt worden waren, 
kann man wohl annehmen, daß er auch dies⸗ 
mal das Richtige getroffen haben wird. Von 
den vier im Büchlein enthaltenen Abhandlungen 
dürfte jene, welche den Titel „Mit Sternſchuup⸗ 
pen geheizt“ führt, auch für den Laien nicht ohne 
Intereſſe ſein. 
Eine Anekdote aus dem Leben Bis⸗ 
marcks findet ſich in der Aufzeichnung über den 
anhaltiniſchen Staatsminiſter und Bundesbevoll⸗ 
mächtigten v. Lariſch. Dieſer war — ſo lieſt 
man in Poſchingers Buch über den Bundesrath 
— im Jahre 1843 gleichzeitig mit Bismarck als 
Referendar bei der Regierung in Potsdam be⸗ 
ſchäftigt. Wenn Bismarck nicht, was häufig ge⸗ 
ſchah, das Bedürfniß nach „Einſiedelei“ empfand 
und tagelang zwiſchen Potsdam und Werder 
Spaziergänge machte, ſpeiſte er mit den Kollegen 
zuſammen auf einer in dem oberen Stockwerk 
des Bahnhofs gelegenen freien Plattform. Eiu⸗ 
mal rühmte ſich Bismarck, er könne von hier aus 
eine leere Champagnerflaſche über den ganzen 
e Der e 5 Piper, 
bei Cotta's Nachf. Als Geibel feine Dichtungen der dies für unmöglich erklärte, bat ihm eine 

Kane, : Wette au. Bismarck ergriff eine Champagner⸗ 
ur Geſamt⸗Ausgabe vereinigte, ſah er von der ie e fie mit alter Gewalt in 
e Richtung des Bahnſteigs 


arten erhöhen die Anſchaulichkeit der Schilde⸗ 
rungen. [418] 
Allerlei Geſchichten für kleine Lefer. 
Von F. v. Stenglin. Mit einem Deckelbild von 
E. H. v. Stenglin. Berlin, Verlag der deutſchen 
Schriftſteller⸗Geuoſſenſchaft. 80 Pf. \ 
Der Verfaſſer von „Mutter, — erzählen“, 
jenem in kurzer Zeit ſo beliebt gewordenen Er⸗ 
zähl⸗Büchlein für die Kleinsten, bietet hier ge⸗ 
wiſſermaßen eine Fortſetzung ſeines erſten Kinder⸗ 
buches und zwar für ſolche Kinder, die ſchon 
elbſt leſen können. Die 20 Geſchichten find dem 
ſſungsvermögen der Kinder der unteren Klaſſen 
vortrefflich angepaßt und bieten dem Kinde 
Unterhaltung und Belehrung in ungezwungener, 
oftmals humoriſtiſcher Form, ihn von allerlei 
Unarten heilend. Wir können das Buch empfehlen. 
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Emannel Geibels Nachlaſſ. Stuttgart 
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ung des Bah 98. dieſem Augen⸗ 
dlick rollte anf dem letzten Gleis ein Zug daher, 
an dem die Flaſche zerſchellte. Die Wette war 
nach dem Urtheil der Unparteiſchen von Bismarck 
gewonnen, und als Piper am anderen Tage den 
Wettwerluſt in Geſtalt eines Eſſens bezahlte, da⸗ 
bei aber einen endloſen Trinkſpruch auf den Ges 
winner ausbrachte, erhob ſich Bismarck, ſtieß an 
ſein Glas und erwiderte, natürlich unter unge⸗ 
heurem Beifall der Anweſendeenn: 

Es lebe die Würze 
Der Kürze! 

Es lebe unſer liepern 
Herr Stadtgerichtsrath von Piper! 
— Ju Utah wurde bei den letzten Wahlen 
8 N Santa im RE 
ſchuitten Sitten, Trachten und Gebräuche unfrer erwählt. Sie erzielte eine Stmmenmeßprhele don 
Vorfahren, Züge hervorragender Männer und über 4000. Das e bi de ea 
Frauen aus vergangenen Jahrhunderten, Städte war, daß ihr ihr eigener berſt 10 Mr 5 a 
bilder, Bildniſſe berühmter Perſonen, Landſchafts⸗, niſcher Gegenkandidat gegmnülbet 7 h r. Can⸗ 
Stüdte⸗ und Architekturbilder aus allen Ganen non iſt Mormonenälteſter. 16 A 5 Dee 
Deutſchlands und Oeſterreichs wiedergiebt. Jedes welche in nachbarlicher Freund] ihm l uch 
Bild iſt mit einem erläuternden Text verfehen, diejenige Mrs. Cannon, 1 n 9 iar 
das Ganze auf beſtem Papier in zweifarbigem Demokratin gegenüberſtand, iſ rzllich 2 ſterte 
Druck hergeſtellt. [398] Mormonin. Ste hat iich dem ärztlichen Berufe 
5 eee gewidmet. Utah beſitzt Frauenſtimmrecht. Ueber 
ſechzig Prozent der Wähler ſind Frauen. Die 
politiſche Gegnerſchaft der Eheleute hat übrigens 
ihr friedliches, ſchönes Verhältniß nicht im Min⸗ 
deſten geſtört. Mrs. Cannon erklärt: „Wenn 
Eheleute ſich über Politit zanken, werden fie ſich 
auch bald darüber zanken, was gegeſſen werden 
ſoll, Brod oder Kuchen.“ Mrs. Cannon iſt der 
erſte weibliche Staatsſekretär, welcher je in den 
Vereinigten Staaten erwählt worden iſt. Eigen⸗ 
Auſſicht einer Schweſter mit einer kleinen Arbeit thümlich iſt, daß fie konſervativer iſt als ihr 
deſchäftigt. Als die barmherzige Schweſter ſich Mann, im Gegenſatz zu dem Typus der euro⸗ 
auf kurze Zeit entfernte, benutzte die Irre diefen päiſchen Frauenrechtlerinnen. 
unbewachten Augenblick und machte ſich unauf⸗ (Kaffee oder Thee?) Viele Hausfrauen 
fällig davon. In der eg 115 ern 12 mh 10 Eher — die Hul 1 

Oberinnthal zuzugehen, kam ſie, Häuſerſals Kaffee und kaum theurer l 
Ken hat, auguge) Kaffeezuſätze oder ſogenannten Erſatzmittel. Eine 


Band dereinſt aus ſeinem Nachlaſſe heräus⸗ 
gegeben werden möge. Dieſe Hoffnung hat ſich 
nun aufs ſchönſte verwirklicht, und das deutſche 
Volk wird, gerade rechtzeitig vor Weihnachten, 
mit einem neuen Bande herrlicher Geibel'ſcher 
Poeſien beſcheukt, welcher ſich den bereits vor⸗ 
handenen gleichberechtigt anſchließen darf. b 


| [304] 
Meyer's hiſtoriſch⸗geographiſcher Ka⸗ 


lender auf das Jahr 1897 von Karl Bührer. 


Leipzig im Bibliogr. Juſtitut. Preis 1,50 Mark. 

In Füge des Ausſtattung bietet der Inhalt 
eine Fülle des Intereſſanten und Anregenden. 
Jedem Tag des Jahres iſt ein Bilderſchmuck 


Vermiſchte Nachrichten. 

— (Die Begegnung auf der Jagd.) Ueber 
die Irrfahrten einer Wahnſinnigen erfährt ein 
Tiroler Blatt Nachſtehendes: Am 18. November, 
Nachmittags, war die 53 Jahre alte Irrſinnige 
Nothburga Kofler aus dem Oberinnthal außer⸗ 
halb der Landesirrenanſtalt in Hall unter der 


u 
bis Kaff 


bekommen, woher ſie ſei. Die Auſtaltsdirektion, an. Spät 
das Geſpräch wurde allgemein. 


Plötzlich ſagte der junge Mann, nachdem er er⸗ 
— Die Wetter⸗Ausſichten für dieſen Winter klärt, er ſei der Neff 

geſtalten ſich ziemlich günſtig, wenn man den Stimme zu den Mitreiſenden: „Ich will meinem 

ſoeben erſchienenen Prognoſen von Rudolf Falb Onkel einen gelungenen Poſſen ſpielen.“ Und er 

(Verlag Hugo Steinitz, Berlin) Glauben ſchenken — ſachte den Riemen der Ledertaſche ab, 

e 

Dezember und der drei erſten des Januar, für mich N verſtecken“, fuhr er fort. „Sagen 

Sie nichts. 

die kleine Scheibe hindurch werde ich die ganze 

Sceue mit anſehen können.“ 

Vernon anlaugte, ſo ſchwang ſich der junge 

Mann aus dem Wagen und verſchwand. Kurz 

darauf wachte Herr vB. auf; er bemerkte ſofort, 

daß ſeine Ledertaſche verſchwunden war. 


Herr B.. . . ſah fie verblüfft 


nebenan und auf der nächſten Station werden 
Sie Ihre Taſche wieder erhalten.“ — „Aber ich 


eine Klage anzuſtrengen. 


hat. Zwei ſind in ihrer Jugend völlig erblindet 


beiden letzten endlich vermögen zwar keine Gegen⸗ 
ſtände mehr zu erkennen, unterſcheiden aber noch 


Mailänder Polytechnikum mit dem mächtigſten 


Italien beſitzt. 2 
ZIwiſchen die Blinden und den Apparat wurde 
eine Wand aus 0 75 Pappe geſtellt, ſo daß 
ausſchließlich Röntgen 

Blinden erreichen konnten. 
die erblindeten Augen einfach von den Röntgen⸗ 


keinerlei Lichtempfindung, was nicht Wunder 
nahm, da ja ſelbſt für das geſunde Auge die 
einfachen 


auf fluoreszirende Schirme fallen, die unter dem 
Einfluß der Röntgenſtrahlen zu leuchten be⸗ 
gannen. 
> von dieſem Lichte nichts wahrzunehmen. 

e 
fluoreszirenden 


zunehmen, doch hatten die anweſenden Aerzte 
min den Eindruck, als ob der Reſt der Sehkraft 
ieſer 
Röntgenſtrahlen ſtärker ſei als im Sonnenlicht 


von Ediſons angeblicher Entdeckung nichts zu er⸗ 


ware Meſſmers Tyee „ e Mischung“ Wiefnna, 13. Dezember. Anläßlich des 
8. B. ſtellt In, auf nicht ganz 1*/, Pfg., während hier entdeckten Zolldefraudation in Höhe von 
eine Taſſe Kaffee (das Pfund zu 1,80 M.) auff mehreren Millionen wurden zwölf Jollbeamte 
etwa 3 Pfg. zu ſtehen kommt. Guter Thee ver⸗ verhaftet und ſiebzehn entlaſſen. 

einigt in ſich alle Vorzüge des Kaffees, ohne 
deſſen Nachtheile zu beſitzen. Die Bereitung iſt 
eine ungleich einfachere. Daß er aufregend 
wirke, iſt ein Ammenmärchen und längſt von 


Verſicherungsweſen. 
J en 5 g Bei der Vaterländiſchen „Verſi 
Allen widerlegt, die gewöhnt ſind, ihn anſtatt Artern Geſelſhaft zu e 
affe zu trinken. Der Verbrauch von Thee Zeit vom 1. Januar bis Ende November er 
dürfte in Zukunft nicht ausſchließlich auf die 1996 Anträge über 9 183 617 Mark Kapital und 
wohlhabenden Klaſſen beſchränkt bleiben. Nach 13 560 Mark jährliche Rente ein, wovon 1645 
Profeſſor Juſtus von Liebig iſt der tägliche Ge⸗ Anträge über 7 479 267 Mark Kapital und 
nuß deſſelben geradezu ein Heilmittel für Blut⸗ 13 560 Mark jährliche Rente Annahme fanden 
arme und Bleichſüchtige, weil er dem Blute Der Geſamtbeſtand beziffert fi Ende No⸗ 
Eiſen zuführt. Viele andere Autoritäten (Dr. vember cr. auf 15 210 Polizen über 74 182 937 
A. Kühner „Zur Hygiene der geiſtigen Arbeit“, Mark Kapital und 7031753 Mark jährliche 
Dr. Mortin⸗Newyork u. A. m.) rühmen, daß Rente. Der Beſtand der Unfallverſicherung 
Thee die Denkkraft auregt und ſteigert und die ſtellt ſich Eude November 1896 auf 8834 Ver⸗ 
Aufmerkſamkeit ſich leichter an einen beſtimmten ſicherungen über 63 735119 Mark af den 
Gegenſtaud ſeſſeln läßt. Täglicher Theegenuß Todesfall, 117117 106 ME auf den Invaliditäts⸗ 
wäre daher vor Allem denjenigen zu empfehlen, fall und 42 916,12 Mark Rente für vorüber⸗ 
welche geiftig angeſtrengt arbeiten müſſen, ber gehende Erwerbsunfähigkeit. Die Prämien- 
ſonders unſeren ſchulpflichtigen Kindern. Bei nnahme ſtieg auf 340 380,66 Mark. Ende 
gutem Thee und richtiger Bereitung wird ſich der November cr. beſtanden in der Haftpflicht⸗ 
Uebergang, vom gewohnten Morgenkaffee zum Verſicherung 2086 Verſicherungen über 97 473-458 
Thee, ohne beſondere Schwierigkeiten, ſchon in Mark Höchſtſchadenſumme. Die Prämien⸗Ein⸗ 
wenigen Tagen vollziehen. %% nahme ſtieg auf 67 742,29 Mark. In der 
ge (Abgefeimt.) in Reutner fuhr dieſer Lebensverſicherung kamen in den 11 Monaten 
zum a0 Havre nach Paris zurück. In dem 104 Sterbefälle über 563 180 Mart vor; in der 
lbtheil, in dem er Platz genommen, ſetzte ſich Unfalverſicherung traten 1245 Schabeufälle ein, 
ein junger Mann von ſehr vornehmen Ausſehen darunter 1209 Kurkoſtenfälle, 31 Invaliditäts fälle 
ihm ge enüber und knüpfte ein Geſpräch mit ihm und 5 Todesfälle. Erledigt wurden 1007 Scha⸗ 
päter ſtiegen andere Reiſende ein und denfälle mit 65 664,71 Mark, 75 weitere Scha⸗ 
deufälle betreffen die Haftpflichtverſicherung. An 
Verſicherte und deren Hinterbliebene wurden über⸗ 
haupt bis Ende November cr. 13 017 000 Mark 
ausbezahlt. Das Geſamtvermögen der Geſell⸗ 
ſchaft beläuft ſich Ende November d. J. auf 27,5 
Millionen Mark. i 5 i 


Hinter Rouen 
ſchlief der Rentier, Herr VB... „ ein. Das 
Geſpräch in dem Wagen dauerte indeſſen fort. 


e des Schlafenden, mit leiſer 


der Rentner umgeſchnallt trug. „Ich werde 


Börſen⸗Berichte. 


Magdeburg, 14. Dezember. Zu der. 
Kornzucker exkl., vou 92 Prozent — — bis —.—. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Reudement 9,55 bis 
9,72½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,20 bis 7,80. Schwach. Brod⸗Raffinade I. 
23,50 bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis 
—,—, Lem. Naffin. mit Faß 23,25 bis 24,00. 
22,50 bis — 


Wir werden uns amüſtren; durch 


Da man grade in 


„Man 
hat mich beſtohlen!“ rief er aus. Die Mit⸗ 
reiſenden brachen in ein lautes Gelächter aus. 
an. Einer 
der Mitreiſenden gab ihm endlich Aufklärung. 
„Beruhigen Sie ſich“, ſagte er, „Ihr Neffe hat 
mit Ihnen erlaubt. Er iſt 


g „ 9,10 B., Januar⸗ 
März 9,20 G., 9,22 ½ ., per April⸗Mal 9,45 
G., 9,47½ B., per Juli 9,67¼ G., 9,72 B. 
Ruhiger. ne 
In, 14. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. izen loko 16,75, do. fremder 
18,50. Roggen loko 13,50, do. fremder 14,50. 
Hafer loko —,—, do. fremder 14,50, neuer 13,00. 
— loko 62,50, per Mai 60,80. Wetter: 


Hamburg, 14. 88 Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Wood average 
Santos per Dezember 50,00, per März 50,75, 
per Mai 51.25, per September 51,75. 
Behauptet. ; 

Hamburg, 14. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſauce, 
frei an Bord Hamburg per Dezember 9,02 ½, 
per Januar 9,10, per. Februar 9,20, per 
.. 9,30, per Mai 9,50, per Juli 9,67'/2. 


8. 
Peſt, 14. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
Sei 10 br - A - 4 1 2 loko feſt, per 
U 4 v * og per Frühj 
6,81 G., 6,83 B. Hafer per Heübhahr ee 
5,95 B. Mais per Mai⸗Juni 4,96 G., 4,97 B. 
Raps per Auguſt⸗September 11,10 G., 11,20 B. 
Wetter: Schuee. N 
Wien, 14. Dezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,52 G., 8,54 B. Roggen 
— 54 . Mais per 2. 
un 2 G., Hafer per Frühja 
6,35 G., 6,37 B. „ eee 


ſich einen Scherz 


habe gar keinen Neffen!“ rief Herr v. 
aus. Jetzt war an den Mitreiſenden die Reihe, 
verblüfft und verlegen zu werden, weil ſie ſich, 
allerdings ohne ihr Wiſſen, zu Helfershelfern 
eines Spitzbuben gemacht. ern 
blieb nichts übrig, als, in Paris angekommen, 
Die geſtohlene Leder⸗ 
taſche enthielt zwei Tauſendfranksſcheine und 
zahlreiche wichtige Papiere. 

Salzburg, 13. Dezember. Bei dem hie⸗ 
ſigen Bankier Karl Leitner, welcher zum Ver⸗ 
waltungsrathe der Elektrizitätsgeſellſchaft gehört, 
fand eine gerichtliche Hausſuchung ſtatt. Sämt⸗ 
liche Geſchäftsbücher wurden beſchlagnahmt. Es 
ſoll ſich um Unregelmäßigkeiten handeln, welche 
bei der Elektrizitätsgeſellſchaft vorgekommen ſind. 
Mailand, 7. Dezember. Auf die Nachricht 
hin, daß Edſſon mit Hülfe der Röntgenſtrahlen 
Blinden das Sehvermögen wiederzugeben hoffe, 
hat man ſich in Italien, wo der Ruhm des 
großen amerikaniſchen Reklamehelden noch nicht 
gänzlich verblichen iſt, beeilt, die Experimente 
Ediſous zu wiederholen. Im Mailänder Blinden⸗ 
haus wurden 5 Blinde ausgewählt, von denen 
einer von Geburt an kein Augenlicht beſeſſen 


und haben gar keine Lichtempfindung mehr. Die 


f ae, London, 14. Dezember, Vormittags. Die 
zwiſchen Licht und Dunkelheit. Die Röntgen⸗ Getreide 5 1 5 

0 zufuhren betrugen in der Woche vom 
ſraßten wurden von Profeſſor Muran vom 5, Dezember bis 11, Dezember: Engliſcher 


Weizen 3261, fremder 64 654, engliſche Gerſte 
1813, fremde 28 590, engliſche Malzgerſte 16 816, 
fremde —, engliſcher Hafer 892, fremder 
57841 Quarters, engliſches Mehl 24328 Sack, 
fremdes 71 141 Sack und 200 Faß. 
London, 14. Dezember. Kupfer. Chilibaus 
ood ordinary brands 48 Litr. 15 Sh. — d. 
Zinn (Straits) 58 Lſtr. — Sh. — d. Zink 
17 Lſtr. 12 Sh. 6 d. Blei 11 Kſtr. 12 Sh. 
6 d. Roheiſen. Mixed numbers warrante 
n Wiabgste, 14. Dezenb | 
a „Dezember, Vorm. 11 
5 Min. * Mixed numbers I 
Ruhig. 


Apparate erzeugt, den man zu dieſem Behufe in 
Der Experimentirſaal war dunkel. 


trahlen das Ange des 
Zunächſt ließ man 


ſtrahlen treffen. Die Blinden verſpürten hierbei 


Röntgenſtrahlen nicht wahrnehmbar 


find. Nunmehr ließ man die Röntgenſtrahlen 


Die erſten drei Blinden vermochten 


letzten Beiden empfanden das Licht der 
Schirme und vermochten auch 
den Schattenriß der Knochen einer Hand wahr⸗ 


am 
gem., daß d. echten 5.15 Jah» 
ren i. Verkehr befindl., von 
n. groß. Anzahl augeſehen. 

Profeſſoren u. Aerzte gepr. 
Apotheker 8 


Schweizerpillen Ige des 

neuen Deutſchen Marten; 
ſchutzgeſetzes e. Etiquett wie 
nebenſteh. Abbildung tra 


beiden Blinden unter dem Einfluß der 


und kamen zu dem Schluß, daß die Blinden 


als Greuz⸗Aufſeher zu Neuhof. und Menſchen meidend, nach langer Wanderung Bus hoffen haben. 
Eerlin, den 14. Dezember 1896. | Arens de Fonts. e F 8 Eiſenbaha· Stammt Aktien. Bauk. Papiere. 
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Hinweis. 


' Der heutigen Nummer liegt als Extra- 
N beilage ein Proſpekt betreffend Malton- 
Weine bei. 


Für die Wittwe gingen noch e ein: 


8. K. 1 % H. 1 % Ungenannt 50 . 
Indem wic hiermit die Sammlung ſchließen, ſagen 
allen gütigen Gebern mn verbindlichiten Dank. 


ie Expedition. 


Bekanntmachung. 


| Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 

| fenigen bei Verschwiegenheit jeines Namens zu, der mir 

anzeigt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, ineu⸗ 

| rables oder ein beim Schlachten als unrein befundenes 
Stück Vieh entzogen wird. 

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 

Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrüchige Pferde, 

Schweine, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


©. Veil, 
Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 


Stettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 
— — Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorlal⸗ 


1 
Verlage. 77, part. r.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Blbelſtunde: Herr 1 Lic. Dr. Lülmann. 
Alleeſtr. 80, part.: Dienſtag Abend 8 Uhr 
Bibelſtunde: Herr Prediger * 
Bet 
Saltzwedel. 


Aerzte u. zur Anſtalten. 
mtsgericht 

Armee: Stadert. Offiz,, 
Beſol. 

Bäder und Kurorte. 

Banken. 


Bauwerte, die berühmteſt. 
Berge, die höchſten. 
Bevölkerung u. Konfeſſion. 
Bezirks⸗Kommandos. 
Bibliotheken u. Muſeen. 
Bürgermeiſt. u. ihre Geh. 
Bundesraths⸗Mitglieder. 
Civilliſten aller Staaten. 
Einwohnerzahl der Länder 
und Städte. 
Ein⸗ u. Ausfuhr d. Staat. 


Mittwoch Abend 8 Uhr Aöbentdſudet gerd Paſtor 
Züllchow (im Betſaal der Anſtalt): 

— Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 

weder. 

Bredow (Arbeiter⸗Vereinshaus), Arthurſtr. 1, p.: 


Donnerſtag Ahend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor Deide. 
Für die Weihnachtsbeſcheerung der ea. 


130 Handwerksburſchen 


im Evangel. Vereins⸗ und Ge: 
ſellenhauſe erbittet freundliche Gaben 
an Geld und Naturalien 
Stettin (Friedrichſtr. 2), 4. 12. 1896. 
iſenbahnlänge 


Auch . e De Eid . Endet al 
find. u. Entdeckur . 
gern und dankbar Gaben in Empfang ge⸗ 


nommen. Falbs Wetterprognosen. 
Ferien der Gerichte und 
Schulen. 
Jeſtungen. 
Flächeninhalt all. Staaten. 
Flüſſe, größte, der Erde. 
Gebühr. d. Rechtsanwälte. 
Gehalt und Penſion der 
Beamten. 
1Genealog. d. Fürſtenhänſ. 
Gerichte — Gerichtskoſten. 
Gexrichtsvollzieh.⸗Gebſhren. 
. 1 10 ſ. 1. 7. 95. 
Geſandtſchaf 
Gewichte aller Staaten. 
Gold⸗ und Silberprodukt. 


Neu jahrs- Coupons 


2 vom 45. Dezember er. 


Scheller ck Degner Nach 


* 


der Erde. 3 
Gymnaſien u. Realſchulen. 


J uwelen, Gold- und Silberwaaren,. 
Bestecksachen 


C. Regenhardts 


Almanach 


1897. 


Nachſchlagebuch für Jedermann 
giebt über alles Aufſchluß, was int öffentl. Leben in 
Ausübung des Berufes, in 
haltung zu wiſſe 


Aus d. reich. Inh. d. Almanachs ſeien hier nur genannt. N 


Kalender all. Konfeſſionen. 


gebr. 1 Schinlie, > Juweliere. Stettin, Langebrückstr. 6. 
Genfer Damen- und Herren- Uhren. 


Grosses Lager 


von 


a 


— — — 


Alfenide 


verschiedene Muster in Silber und Alfenide. in reichhaltiger Auswahl. 
ser Auswahl-Sendungen werden prompt besorgt. 


Die Preise 


find in meinem 
e e n | 
| Total-Ausverkauf 


| 


Herrenhaus⸗Mitglieder. 

Hofämter u. Hofſtaat des 
Fürſten. 

Inſeln, d. größt., d. Erde. 


wegen vollftändiger Aufgabe des Geſchäfts, namentlich für | | 
Kirchen ⸗Behörden. | > | 
Kolonien, Deutſche. 
Konſulate. es 2 
Kreisärzte —Kreisthierärzte. 
Kultur⸗ u. Geſchichtstabell. 
Längenmaße aller Staaten. 
Landgerichte. 
Landräthe u. Landrathsämt. F 
Landtagsabgeordnete. 
Marine: Offiz., Stndort., 


Sold. 
Maße u. Münz, all. Länd. 
Miniſterien. 
3 u und das heilige 


Kofktare — Poſtſtatiſtit. 
Poſtanſtalten. Deutſche “) 
Reichstags⸗Abgeorduete. 
Schifffahrt. 
Schulen. — Schulinſpektor. 
Staatsbeamte, Gehälter. 
Staatsſchulden. 
Staats⸗Einnahm. u. Ausg. 
Staatsrath, Mitglied. deſſ. 
Tanbſtummenanſtalten. 
Telegrammgebühren. 
Temperat. der Hauptſtädte 
Europas. 
* vom 1. 7. 95 bis ! 
6. 96. 


b ee 

Wechſelſtempelgebühren. 

FNitereign. 6028 g 
bis 30. 96. 

Zins⸗ — 5 "Binfesgins- Ta- 
bellen. 


J ſo ſpottbillig, | daß es Niemand verſaͤmmen ſollte, dieſe Gelegenheit zum Ein⸗ 
kauf für den Weihnachtsbedarf zu benutzen. 


Sally Baden, 


Ecke Langebrückstrasse. 


— — 


— — — 


Orig. Houben’s. Gasöfen c 


Böttcher - Innung. 


Unter Mitglied, der frühere VBöttchermeiſter Osear 
Heldt, iſt geſtorben. 


T. Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. Tech, 
2 Uhr. Von Trauerhauſe, Roſengarten 21/23, 


aus aug alt 
Um rege Betheiligung bei der ek bittet 
zorſtand. 


Hamburg-Amerika-Linie, 


Directe N 


757 


Die Einlösung der 


1 Vorl 
Hamburg Amerika: 


Auskunft ertheilen N. Mügge, Stettin, Unter⸗ 
wiel 7, ſowie die Agenten O. Sum in, Greifen 
„ Gustav Eherstein, Gartz aD, 


Glas⸗Chriſtbaumſchmuck 


liefert am ſchönſten, in franko Poſtkiſtchen & 4 , 
enthaltend circa 220 Stück, als Engel, Früchte, Eis⸗ 
zapfen, Kugeln, Vogelhaus, Spitze, Serviſe, Weihnachts⸗ 
mann, Konfekt und Konfekthalter. 

Ernſt Schellhorn, Lauſcha in Thüringen. 


Naturbutter 19 ad gout ir dach. 


Blumenhonig % 4,50, ½ Butter, 
½ Honig A 5,75. Ebstein, Tluſte (Galizien). 


Leihhaus Krautmarkt 1 


find Winterüberzicher. Uhren, Betten zu verkaufen. 
Fr. Ningſchiffmaſchine zu verk. Fuhrſtr. 12, v. 2 Tr. r. 


8 Etuben. 
Lindenftr. 8, 3 Tr. Salon, 7 Sim, N 
Bub, berrf, Ausſicht, bill. zum 1. 


7 Stuben. 


Birkenallee 41, U, mit Geutralfelgung. 
Bismardftr, 19, 1 Tr., Bismarckplatz, 7 


er 


2 vermietheu. Näheres Konditorei. 
Ellſabethſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm. 
Salter ben mſtr. am Au 11 Centralheiz. 
r. 3 (Schill lerplat). Perg ee 
. Zimmern, 2 — Bien. Bade⸗ 
eherichkung, elektriſche Beleuchtung. reich. 
Zubehör zum 1. April 1897 zu an 
Beſichtigung 121, 4—5 Uhr. 
bei Noch dajejpjt 3 Tr. 


6 Stuben. 


Auguſtaplatz 3, 3 Tr., Wohnung Bon 6-7 
mern zum 1. April — 12 
Kar — 


Bellevueſtt 61 (am Berl. Tho i. II, find herrſch 
Wohn. v. 6 Jim. Balk. u. r. ä z. v. Zu erfr. v. r. 


4. 


berühmt durch 


A 7, Entnahme von mehreren Stücken Rabatt. 


Grünhoferſteig 1 ſteht die AR 
dem Herrn Landesrath Denh 
Etage von 1751 88 nebſt Suben 


1. April 1 anderweiti u ver⸗ 
Be ee a Be 


ethen. 
Eludenſr. 27, III, 1 Eckwohn., Victoriaplatz, 
6 Bim. u. Badezim. zum 1. April 97 zu 
vermiethen. 
Zim⸗ Wildbret 2, Wohnung von 6 Zimmern und 
mer, Balkon, Erker, reicht, Zubehör ſogleich. Zubehör zu vermiethen. EK. Lad wi 


Ang guflafr. 51, e 


ismarckſtr. 18,5 Zim. Balk. Badeſt. z. 1.4.97 
re 5, 5 Stub,, —.— ee 
Mädchenſt. u. reichl. Jubeh. 
99 1075 5 
und Zubebör, zum 1 zu vermi 
n 6, J Tr. iſt eine aa m 


Handels⸗ u. Gemwerbefammt, 


59 ‚pieher, Ort iſt auf beigegebener Karle ſofort auf⸗ 


52 balten den Almanach für das beſte Nachſchlage⸗ 
buch und für den beſten Kalender für Jedermann, 
welcher in keinem Komptoir, Büreau 2c, fehlen ſollte. 
Wir haben daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern Läden Kirchplatz 8 
und Kohlmarkt 10 zur Anſicht und zum Verkauf, gut 
geheftet zu 1 %, gebunden zu 1,50 %% an. 


R. Grassmann’s Verlag 


Die rühmlichſt bekannte, in in allen Orten eingeführte 
Firma M. Jacobs ohn, Berlin, 
Linienstr. 126, nahe der Gr. Friedrichitr., 
. agb. 8 1 für Poſt⸗, 
A Krieger, Lehrer⸗ u. 
2 rot Beamtenvereine , verſendet die 

neue hocharmige Familien- 
Nähmaschine „Krone“ 
» für Schneiderei, Hausarbeit 
und gewerbliche Zwecke nit 
leichtem Gaug, ſtarker Bauart, in 
ſchöner Ausſtattung, mit n 
und Verſchlußkaſten für M ark 50 
4wöchentl. Probezeit, 5jährige Ga 
rantie. Handmaſchinen, ſowie 
Hand u. Fuß, ſchwere Schneider⸗ 
und Ringſchiffchen⸗Maſchinen in allen — 


Hunderte Zeugnisse. mg 


WER” Natur-Ungar-Weine "a 


J. Römer & Sohn, 


k. b. k. Hofweinhandlung, unter ständiger Kontrolle der k. u. k. Versuchsanstalt Klosterneuburg, 


das General- Depot für Pommern 


Johs. Dröse, Stettin, 


Weingross- Handlung, König-Albertstrasse No. 8. 


mit neuem Muschelreflektor. 
Höchster Nutzeffekt! 


‚Als bester Gas - - Ofen 


=———- offiziell anerkannt. 
Nur eeht, wenn mie Fi — 
Katalog trank o 


J. G. Houben Sohn Carl, 
AACHEN, 
Fabrikant des Aachener Bade-Ofens. 
Vertreter gesucht. a 


aus den Kellereien 


Wien, 


empfiehlt bestens 


Ausführungen zu billigen Prei⸗ 
en. In Deutſchland ſind Maſchinen 
an Beautte, Schneiderinnen und Private geliefert, können 
faſt überall beſichtigt werden; auf Wunſch werden nähere 
Adreſſen aufgegeben. Katalog und Anerkeunungsſchrei⸗ 
ben koſtenlos franko. Maſchinen, die in der Probezeit 
nicht gut arbeiten, nehme unbeauſtandet auf meine 
Keoften und Gefahr zurück. Militär⸗Pneumatik⸗ 
Fahrräder für Herren v. M. 175 an. Damen ⸗ 
räder, vorzüglich, M. 200. 1 Jahr Garantie. Bei 


Eiu in Neubrandenburg belegener 
zeräumiger Laden 
mit guter Wohnung und Speicherplatz, inpratch⸗ 
voller Geſchäftsgegend, iſt zu Oſtern 1897 zu ver⸗ 
miethen. C. Dubbereke, 
Neubrandenburg, Thurmſtraße 17. 


Spezialitä 
Römer: s Diabetikerwein, 


reines Naturprodukt, 


General-Depot für Stettin u. Provinz Pommern 


Dr. H. Nadelmann, Stettin, 


Königliche Hof- und Garnison-Apotheke. 


: Zuckerkranke! 


fü 


von höchst angenehmen Geschmack laut amtlichen 
Analysen zuckerfrei. 


des Stettiner Grundbeſtzer- Vereins. 


Bu von 


4 Stuben. 
Grabowa. O., Breiteſtr. 8, p., m. Kb. m.35.10f. o. ſp. 
Domstr. 24, 


Näheres beim Portier. 4 Stuben, Kammer, Küche und 


Zubehör 3 zu vermiethen. 


Friedridhftr. 3 2 Tr., Sonnenſ., rchi. 


5 Stuben. 
Sonnenſ., II, u 


J Aubeh,. ſof. o. ſp. zu 2 
rabowerſtr. 3, u. Balk., 2 Zubeh. 31. 4.97. N. p. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl Geniralbeiz 
I. | Kronprinzenſtr. 1271, Bdſt. r. Ab., ſof. o. ſp. z. v. N. p. r. 
Linden ſt r. 25, 3 Treppen, 
iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, 
Badeſtube, Kloſet, Mädchen- und 
Bodenkammer, Keller und Küche, 


of. o. ſp. z. v. 
r., 5 S 


1897 billig zu v then. 
dach im Kcherladen nr zum 1. Januar 1897 oder ſpaͤter 
a 5 u verm. Näh. & Frau Nüske. 
ee ve gäste an m. ft Se, a er. ee 
ee 30, Bst., Mädchſt. z. 1. 4. 97 zu v. 


II. Et. zum 1.4. 97 Gr. 


Wilhelmſtr. 20, Vorderhaus u. 
Hinterhaus, eine Wohnung von 
2—3 Stuben zu verm. Näh. 
bei Frau Nüske, 


Stube, Kammer, Küche: 


Bogislavſtr. 17, zum 1. 1. 97. Näh, part. I 
Falkenwalderſtr. 124, z. 1. 1.97. Näh. Seitenfl. 5. 
Neu⸗Torney, Hrünſtr. 4, Wohn. v. 8 u. 10/3. v. 
Turnerstr. 38. 

Unterwiek 13, Stube, Kam., Küche, zu verm. 


1 Stube. 
Mumenſtr. 16, vorne, eine Stube 


mit Kochofen und 
hell. Kabinet mit Ausg zu vermietden. 


rtpreuſſen 12, St. sich. Zub., Waſſerleit. 
* verm. * A. Nah. 13, u. 1. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näg. 1x. 
Bellevueitr. 16, 3 Stuben und Zubehör zum 
Jom 1897 zu vermiethen. 
25 am Marienplatz, 
4 Tr., Wohnung 
von 3 mer * nebft ubehör an ruhige 
Miether zum 1. Januar zu verm. Näheres 
Frauenſtr. 10, 1 Treppe. 
Grabow, Frankenſtr. 10, 2 Wohn. v. 3 Stub. 
und Zu behör, Waſſerteitung, ſof. o. ſpäter. 
Gieſebrechtſtr. 9, J, 3 Sth., Kab. u. r. Zub. z. 1.4.97 
König. lberiſtr. „ . 1. Jan. Schöning. 
Meueſtr. 5. p., ev. III, Sonnen. 21.50 eu. 22,50. 
Unterwiet 18, 3 Stuben mit Zubehör, zum 
1. Januar 1897 zu vermiethen. 


2 Stuben. 


Albredhtftr. 3, Vdh., Entreſ.⸗Wohn., z. 1. 1. 3. v. 

Bollwerk 37. 21 4 Näheres 3 Tr. rem. 

Blücherſtr. 10, Kab. u. Zubeh. fof. zu verm. 
rkt 2 24 —27 Mh Näberes 1 Tr. 

9 —.— tr. 86, © ». Ben v. 


Pöliterſtr. 66 2 bin 2 


Preis 
Speicherſtr. 3, kl. frdl. Sue leer o. mbl. 31. 1,97, 


Möblirte Stuben. 


Aübrechtitr. 7, III. . nde We au 
5. Laſtadie 34 If l., fr. m. Vorderz. m. ſey. Eg. 


6. Drucker, 


1 Milchziege iſt zu verkaufen 


R. Grassmann, 


sowie 


la. Eiderdaunen 


empfiehlt billigst 


Rossmarkt 4. 


Hei inrifte, 38, b. 


l, 


Zapaniſche Sachen, 


A 


neu eingetroffen, empfiehlt 


Kohlmarkt 10. 


Läden. 


anf am n 2 917 


it gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ 
Colonial Waaren-Geihäft, zu verni — 


Neueſtr. 5b, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt., 30% 
Schillerſtr. 1, 1 Laden zu jed. Geſch. paff zu verm. 


Lagerräume. 


Auguſtaulat 3, Kellerei zu vermietheit , 
arl J e, Kaiſer⸗ 


Doppel⸗Kellerei von 1000 


Werkſtätten. 


Klo ſterhof 5, n. od E en zu 
ee au verm. 


verm. Nähereh, & 
K önig⸗Albertſtr. 34 


Srollungen. 


Pferdeſtall u. Wagenremiſt 


zu vermielhen 
Grabow, Münzſtr. 4, part. Tinte 


225 


1. Juli 50 
Karl Jahnke, Suter Buheimſtr 98, 


4 Er 


EEE AT FREI 7 Kae ir * S A 
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* 
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N 
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rr 


WITT 


* Br 2 er ‚sum Gebrauch fertig ab fei flirt, mit Etui & © 
Präſent⸗Gänſebrüſte ee eee, ee 
mit und ohne Knochen empfiehlt | »- 7 


um ihr Lebensglück betrogen und fie ſchließlich! Es lag ein ängſtlich flehender Ton in dieſerf Das junge Mädchen ließ ihn ſchwatzen, froh, früheſten Kindheit und der Art und Weiſe, w 


1 Delilun Mächte. Agemordet hat.“ : Bitte, welcher Frank ſtutzig machte. Sich raſch daß er den Fremden gar nicht bemerkt hatte.] Adalbert Fichtner ihn gefunden, einfließen lleß, 
a g J. „Sie ſprechen von Rico,“ ſagte Madame Gerard, umwendend, ſah er einen jungen Mann ſich dem] Ihre Gedanken, ja, ihr ganzes Herz weilten in hob ſie überraſcht den Kopf und blickte ihn auf⸗ 
* Original⸗Roman von E. v. Linden. ihn mit flammenden Augen anblickend. Laden nähern, der offenbar dem wohlhabenden dieſem Augenblick bei der ſchönen, impoſanten merkſam forſchend an. 
ar —— „Ich glaube, von dieſem Burſchen zu ſprechen, Bürgerſtande angehörte. Männergeſtalt drinnen im Wohnzimmer, fie be⸗“ „Sie find demnach ein Schweizer, Monſieur?“ 
784 ; Nachrud verboten. Madame,“ erwiderte Frank, ihr die zweite Pho Er war nicht häßlich, dieſer Monſieur Baptift, | neidete die Mutter, welche ihm ins Auge blicken, die fragte fie lebhaft, „wiſſen Sie genau, wo Ihr 
Einen neugierigen Blick darauf werfend, ſchrie tographie darreichend. aber von kleiner, unauſehnlicher Geſtalt und über⸗ wohllautende Stimme des Fremden anhören, ſich Pflegevater Sie gefunden hats“ 
fe laut auf, ihm heftig das Bild entreißend: Sie ergriff das Bild, warf einen Blick darauf] müthig nachläſſiger Haltung. Die Hände in den feiner entzückenden Gegenwart freuen durfte. „An der Grenze von Waadtland und Neuf⸗ 


„Meine Felicitas, mein Schweſterchen, mein und warf es mit einer Verwünſchung auf den Taſchen, den leichten Strohhut weit zurückgeſchoben, Tauſende hatten der ſchönen Defire ſich zu nähern ſchatel.“ 8 N 
füßer Engel!“ ſchluchzte die Frau ganz außer Fußboden. 49 71 jo kam der junge Mann, welcher halb Schweizer,] geſucht, ihr Schmeicheleien gejagt, heimlich und „Seltſam, ſeltſam, Sie haben etwas in Ihren 
Athem, wie ſchön, wie prächtig Du warſt und Es iſt alſo Rico,“ fuhr Frank fort, „der ſich halb Franzoſe war, wie's ja auch in dieſer Gegend] öffentlich um ihre Liebe geworben, denn Lauſanne Augen, in Ihren Zügen, was mich an irgend 
wie grauſam man Dich gemordet hat.“ in Paris Monſienr Gerard genannt hat und unter] nicht anders denkbar ſein kann, daher geſchlendert, | ift ein gefährlicher Boden für junge, unerfahrene jemand, den ich gekannt, erinnert, Monſieur 
. Madame, ſagen Sie das nicht,“ bat Frank dieſer Maske —“ fals wollte er ausrufen: „Seht, da iſt der reihe) Mädchen. Aber unverſehrt an Herz und Gemüth Frank!“ : 

kiefbewegt. „Halt, halt, Monſieur,“ unterbrach ihn Madame Baptiſt, der Vieluekworbene, für den die Schönſte war Defire Gerard durch dieſes Feuer gegangen, | „Ach, Madame, wie viele Menſchen haben Sie 
Sie trocknete die Thränen und blickte ihn mit] Gerard „mit angftvoller Stimme, „mir iſt, als des ganzen Kantons eben gut genug iſt!“ weshalb es dem Franzoſen Baptiſt Renard gefiel, ſeitdem hier in Lauſanne geſehen,“ lächelte Frank, 
einem drohenden Ausdruck an. müßte ich bei dem Gedanken, daß der Bube ſich! Die Mutter lächelte bei feinem Anblick. ihr ſeine koſtbare Gunſt zuzuwenden, was Madame „Aehnlichkeiten find leicht zu finden.“ 

w Wie kommen Monſieur zu dieſem Bilde?“ funſeren Namen beigelegt hat, erſticken. Warten „Sei nicht albern, Deſire, meine Liebe!“ ſagte] Gerard als kluge, um die Zukunft ihrer Tochter „Nein, nein, das iſt es nicht, doch laſſen wir 

„Ich fand daſſelbe in dem Nachlaß meines ver⸗ Sie, Monſieur! ich werde meine Tochter in den ſie freundlich. „Monſieur Baptiſt wird Dir an⸗ zärtlich beſorgte Mutter mit beſonderer Freude das jetzt, Monſteur! — Erzählen Sie weiter 
ſtorbenen Pflegevaters, 2 ES Adalbert Ficht⸗ en en ie in mein 8 D und E e ſein. nk vr En nenne mit Angft und on 175 2 Serge Gatten a Sa er 

wer,” verſetzte Frank mit feſter Stimme. gehen, um Ihre Geſchichte anzuhören, — Deſire, Biete ihm eine jener Roſen. „Wir haben uur] auch voller Grauen erfüllte. 5 rank erzählte von dem armen Einſiedler, da 

Antli ig pi meine Liebe, komme einmal her. wei davon und nennen ſie das Kaiſerpaar,“]“ Während Baptiſt unaufhörlich ſchwatzte und die der guten Fran Thränen ins Auge traten. Als 

. er n Nach wenigen Augenblicken erſchien die Tochter, — fie ſich halblaut an Frank,, hatte fie auf⸗] ganze Touriſten⸗Geſellſchaft, welche ſich auf einige er an die Kataſtrophe der unſeligen Flucht ſeiner 

f If der Schurke tobt?“ zischte es zwiſchen vor welcher Frank ſich tief verbeugte. Wie das geſpart für Deſires Hochzeit, Monſieur verfteht| Zeit hier dauernd niedergelaſſen, durchhechelte, Tochter kam und den Namen Gerard aussprach, 

Mun effaniiengepreßten Bühnen hewor. „Ant rebelliſche Blut ihm ins Antlitz ſtieg und daun] mich,“ fie deutete mit bligenden Augen auf den ſann Deſire darüber nach, wie es komme, daß gerieth fie außer ſich und ſchlug entſetzt die Hände 
. Sie, wie ift er geſtorben?“ et wieder jäh zum Herzen zurückſtrzmte, als müſſe näher kommenden Baptiſt, „leider erblühten fie] diefer Fremde ihr Herz jo ſeltſam bewegte, all zuſammen. 

1 5 auch er wie Madame Gerard erſticken. zu früh. Kommen Sie, Monſieur Frank!“ ihre Gedanken, all' ihr Empfinden ſo r „Welch ein heilloſer Betrug!“ ſtöhnte fie, „mein 
Mein Pflegevater war kein Schurke,“ ſprach] „Meine Tochter Deſire,“ ſprach die Mutter, fiel Dieſer hatte mit ſtockendem Athem zugehört] gefangen genommen und ihr Inneres mit Schmerz armer Mann, der vor zehn Jahren geſtorben iſt, 
Frank bewegt, „nur ein unglücklicher, durch einen porſtellend, „mein einziges, geliebtes Kind. Und und den Blick nicht von Deſire gelaſſen, welche, und Luft erfüllt und auch ihr Blut fo ſtürmiſch beſaß keine weiteren Verwandten als eine Schweſter, 
Anerhörten Betrag getäuſchter Mann. Hören Sie dieſer Fremße Hier iſt Mouſieur —® Sie ſtockte bald erröthend, bald erblaffend, die Augen gefenft| erregt habe. welche in Ioerdon wohnt.“ N 
e an, Madame, im Namen Ihrer todten 3 * 1 au. 4 hielt. Jetzt ſah ſie m 11 einem 9 7 1 7 mußte Nee b A 8 et er un an, daß ge * 
2 „Frank iſt mein Name, Mademoiſelle!“ ſetzte hülfeflehenden Blick an, daß ihm alles Blut zum] Unglück, wie die Mutter es beharrlich nannte, Ihrer Tante in Lauſanne, welche geſtorben jet, 
er hinzu. 0 ſet ra an und ſeine Lippen ſich zuſammen⸗ woran Tante Felicitas zu Grunde gegangen ſei. die Tochter Ihrer Schweſter befreien wolle, damit 

„Lieutenant Frank, Offizier der preußiſchen] preßten, um nicht ſein Inneres zu berrathen. Und doch — und doch! — Es war ſo ſüß, Anpfie die von dem Vater gemißhandelte und ges 
Cesc 5 die iz 9 e 5 ſeine nom 1 ae 1 1 Bern, 5 0 1 je ie te d a 10 1 85 * rache und ihren Namen wieder 
eſchichte Deiner armen Tante — ſieh her, Deſire, bevor er der Mutter durch den Laden in da „Monſieur Baptiſt, hätteſt Du nur eine kleine zu Ehreu bringe. f 

| 2“ [ſaubere Wohnzimmer folgte und mit einem ftillen | Ahnung von dieſem Majeſtätsverbrechen der armen] „Schändlich, ſchändlich!“ tief Madame Gerard, 

Deſire ſah den Lieutenant an und dann das Lächeln ſetzte fire den Roſenſtock mit dem Blumenhändlerin! — a und dieſen Betrüger haben Sie in Paris geſehen, 
= te Selichaaie Nat — 5 wunderbar ſchönen Blüthenpaar raſch an einen ee = 5 ſaß 3 er Monſieur Frank? — Sagten Sie nicht fo?" 

„Tante Felicitas!“ flüſterte ſie bewegt, „woher verborgenen Plätz. mit ihrem Beſuch, der ſeine ganze Willens kra 
kommt dies Bild, Mama?“ . f 5 Tanten Baptiſt war jedoch von feinem | aufbieten mußte, um dem eigentlichen Zweck ſeiner Fortſetzung folgt.) 
5 ns N ve BR fpäter ergäßlen, zum, hohen, hu er Werth a ſehr ei in gear zu eg m. gelang — ihm, 
abe jetzt mit dieſem Herrn zu reden. Wenn um auf Deſires kaltes, zurückhaltendes Weſen bes | feine Gedanken auf den Kernpunkt zu konzentriren 
etwas Beſonderes vorfallen ſollle, magſt Du mich ſonders zu achten, er ſchwatzte unaufhörlich, da und dieſelben von Deſire und Monſieur Baptiſt 
Ich kenne ſie nur zu gut, weiß, welches Unrecht rufen.“ er zu denjenigen Meuſchen gehörte, welche jeden abzulenken. 
„Bitte, liebſte Mama, dort kommt Monſieur Widerſpruch als Beleidigung auffaſſen und nur] Die kleine Dame hörte ſeiner Erzählung auf⸗ 
Baptiſt Renard, b f merkſam zu. Als er einige Worte von feiner 


Ettas goldenes Haar, ich aber ſchwarzes Haar be⸗ 
5 6, und daß fie viel tauſendmal beſſer, ſchöner 
und 2 war als ich. O, ſie war unſer Stolz, 


nur aus reellem Pelzwerk in eigener 


Werkstatt aufs Beste gearbeitet, in J. Lesser Ni Co., 


ene Ei 3 zu den aller- Mönchenstr. 20-2. 


Kurhaus Bad Polzin, 
komfortabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterkuren. Kohlenſaure Stahle,Moor:, Fichtnadel⸗ und elektriſche 
Bäder, Einrichtung für Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in der Anſtalt, Central⸗ I 


längerem Krankſein unſere liebe Mutter, Groß⸗ heizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen; Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden, Neu⸗ 
und Urgroßmutter, Frau Hegemeiſter raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion des Kurhauſes Bad Polzin und an den 


leitenden Arzt Dr. Schmidt. 
Bertha Brick — 
geb. Dreist, un | 
in ihrem 84. Lebensjahre. 
Stettin, den 14. December 1896. 


Die trauernden Hinterbliebenen. i \ 2 0 | 
F 1 \ 4 \ ENT 0 Bemerke vorweg, daß ich nur Uhren beſſerer Syſteme auf Lager halte, 

Die Beerdigun onnerf a \ „M. 2 2 IN Empfehle gut abgezogene und genau regulirte . 
— — 2 ER N. 1 Bw 4 u ee. s rde fark gebaute fberne emonoirlihren fir hen 
ö N * — WA 


heiten von 20 % 

Um jedem Käufer die erſten Neuheiten der Saiſon zugänglich zu 
machen, habe als beſonders effectvolles Präſent einen großen Poſten 
14 kart. goldener Damen⸗Uhren in aparten Dekorationen auf 30—36 A 
herabgeſetzt. Es iſt in dieſer Serie jede Fagon, wie kunſtvolle Gravirung, 
9 as ee * 

Hieran ſchließen oldene Damen⸗ und Herren⸗Uhren je m 
Qualität von 36—300 , 8 g 2 

were goldene Präeiſions⸗Uhren (Genfer und Glashütter 
Fabrikate), regulirt auf der Sternwarte, mit Gangregiſter von 200 —1000 % 
ſowie Damen⸗Uhren mit Brillanten⸗ und Perlen⸗Dekoration mit vollendet 
künſtleriſcher Ausführung, halte ich auf Lager. 
3 Für die Herren Aerzte und Sportmänner empfehle ich Chronographen 
und Repetitions⸗ÜUhren in allen Preislagen. 


Abtheilung für Negulatore und Standuhren. 
> Mein Lager in ſtylgerechten Zimmeruhren umfaßt in über 200 Stück 
alle Fortſchritte und Neuheiten der modernen Kunſttiſchlerei bei ungewöhn ⸗ 
lich billigen Preiſen. Auswahlſendungen nach außerhalb ſchnell und 
gewiſſenhaft. Ratenzahlung geſtattet. 


Gentralhallen- Theater, 


— — 


Weihnachtsausſtellung! = 


r 


ver 
var 


Hugo Peschlow, 


Uhrmacher, 


Statt beſonderer Anzeige. 


Heute Vormittag 10 Uhr entſchlief ſauft nach 


Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15, 


beehren ſich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung anzuzeigen. Unſer Lager von 
Kunſt⸗, Galanterie-, Bijonterie⸗ und Leder⸗Waaren, 
1 Schreib: und Zeichen Materialien, Papier⸗Confectionen, & 

Petroleum⸗Salon⸗, Arbeits: und Hängelampen, 
Deutſehen, Franzöſiſchen und Engliſchen kunſtgewerblichen 

Erzengniſſen, Gruppen, Statuetten, Büſten, Sehaalen u. Vaſen 
az 4 in Bronce, Elfenbeinmaſſe, Terracotta, Bisquit-Borzella, 
Majoliken, Jardinieren, Blumenſtändern, Candelabern, 


Candelaberſtändern, Ständerlampen, 
Sehreibzeugen und Sehreibtiſch⸗ Garnituren, 


. Sonntag, den 3. Advent, Nachts 12 Uhr, 
entſchlief an den Folgen einer Lungenentzündung 
mein lieber Mann, unſer guter Vater, Groß⸗ 
vater und Urgroßvater, der Paſtor em. 


22 
Bürger, 
im 80. Lebensjahre, was im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen tiefbetrübt anzeigt 
5 Frau Paſtor Bürger. 
Stettin, Alleeſtr. 83. — * 


„Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmitt 
1 Uhr ſtatt. 12 


Altenkirchen Schwarbe] Frl. M b PER : s 
Pan Alexander Behrend [Stettin —Neuendorf]. 4 Nömifchen und Judiſchen Bro ncen, Müuchener Leistbräu-Sedlmayr 20 El. M. 3, Heute Dienftag "den 15. Dezember: 
5 Bermähl ib. Meder mean i Dat Photographie⸗Album, Photographie⸗Ständern u. Photopraphie⸗ ee 3 Letzt 8 b 11 
- Geftorben: Herr Ludwig Behrns [Ratow]. Herr . Kaſten, Photographie: und Mufit: Mappen ä . Budweis Export-Bürgerl. Bräuhaus 18 Fl. . 3, | e tz e u rite ung 
uton Müller [Straliund]. Herr Ernſt Hackbarth] it mit allen Novitäten des In⸗ und Auslandes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir zum geneigten Crystall Pilsner-Moabit-Berlin 26 Fl. - 3, vor den Feiertagen. 
Fe err Robert Kießling [Stettin]. Herr Erik Beſuche ganz ergebenſt ein. er fi. Pilsner Bräu, Bergschloss 28 Fl. - 3, Auftreten des geſamten großartigen Künſtler-Perſonala 
WBoutermet [Stettin]. Herr Jacob Auerbach [Stettin]. = 2 e e 8 25 8 Anfang 8 Uhr. Bons giltig. 
. . TTS - 16, unkles Exportbier, Moabit . 35 — 
AuInini W aaren- 9 5 7 dunkles Klosterbräu, Moabit 25 Fl. - 3, Vom 16,—24, bleibt das ganze Gtablifiement geichlofien 
N Bedarfsartikel Wi ensw erth ff. Müncheuer Gebräu, Bergschloss 30 Fl. - 3, An den Weihnachts- Feiertagen 
3. Ge Indyertspfiege verſendet: Jr 2 fi. Kronenbräu, Elysium, 30 H. 8 G V rſt II 
& Leipzig. — Ausführl 18 . e \ 74 fi. Lorenzbräu, Stralsund 30 Fl. - 3, roße Feſt⸗ orſte ungen. 
8 1 g. „Ausführl. Preisliſte Das feit vielen Jahren von uns mit greßartigem Erfolge ei ii „Merkur. Stett. helles Tafelbier, Bergschloss 36 Fl. - 3 — —— — — —— 
uvert mit daraufgeſchriebener Adreſſe. wu r e — Bi . Re sr — — Tifhibiet: Bukifisch” BEHRE.< 3 
2 y 7 Pi 5 „ onaten ſowie de ein U n 1 * 
fi Chriſtbaumkonfekt, Se ee, geben ir jetzt [73 e 1 2 e e Doppel-Malzbier, Wilh. Conrad 30 a 3, Stadt = Theater. 
7 tiber allgeme el en Bu um einzu ren, u un uszu, Ira f ..- 
reizende Neuheiten, nur genießbare Waare, 1 Kiſte den e | Bft 1 Ja ven gemachlen Nacıbeftellungen. Behandlung wie — — —ͤ— 1 H. 5 Dienftag, den 15. Dezember 1896: 
Hirten Inhalt ca. 430 Stück, 2 % 50 5, 1 Kiſte „ n. Unser berühntes deutsches Fabrikat bitten wir nicht echt engl. Porter und Ale 11 Fl. - 8, 81. Abonnements-Vorftellung. Serie 1, auth. 
ee Be 0" 370 große —— r 5 — as em ati Gem eh eee trotz en ff, Josty-Bier, nicht rauschend 30 Fl.. 3, Vorletztes Gaftiviel der Miss Mary Howe, 
fte und Verpackung verſendet gegen Nachnahme Zolles Ste, Spesen iu e base Ahn Breilen miaeptiein bit 7 echt Harzer Sauerbrunnen 20, Fl. M. 3,20. Rigoletto. 


Berlin, Siegfried Brock, Gollnowſtraße 10a. 


Zum Weihnachtsfeitel 
s empfehle mein großes Lager in 
Juwelen, Gold- u. Silber-; 
waaren, Granat-, Corall-, ) 


Amethyst-»-Türquisenschmuck 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand. 
» ‘Kleine Gebinde mit Spritzkrahn billigst, 


Oscar Brandt, 


Mauerstr. 2. Telephon 598. 


Oper in 4 Akten, Muſtk v. G. Verdi. 
Gilda — — — Miß Mary Howe a. Gaſt. 
Opernpreiſe. . 
Gutſcheine haben Gültigkeit gegen Zuzahlung von 
\ 50 reſp. 25 Pf. 
Mittwoch, den 16. Dezember 1896: 
Zum 1. Male: Neu! Mit neuer Ausſtattung: 


Glühwein, Burgunder Punsch, Nü bezahl. Weihnachtsmärchen. 
Eiercognac, Berliner Sauern, Bellewue- Theater. 


6 Merk.⸗Silb.⸗Tafelmeſſer, echte Klinge M. 4,— 1 
6 . Gabeln (Forten) : 2 b e — Wee 
Ale n of RN 1. 
= 5 J Bei Abn obenerwähnter 36 @eg 
$ Dert.EiT6.Defertmeifer, chte al N. 0 ur . 14.28 a 


. Mefierbänle , u. m Etui (innen Atla 
Bei A. 


amtl. erw.48 


Bee 
m 


in neueſten geſchmackvollen Muſt billigſten 5 1 5 . ienſtag: Klei iſe. 
B : 2 = 8 a Getreide-Kümmel, Aquavit, Die Fledermaus 
es CK- 5 > . 7 f . + 
div. Muſter in 2 u. 5 5 225 1 — e r men, W Die off elle Fra 
Genfer Herren- u Damen⸗-Ahten? wa ober Wocherf ei Weirage.  Benfanb ee Donnerjtag N Weihe 
bring Werte, ſtarke Gehäuſe, bei jähr. ne 5 a . Liköre und Branntweine N eee, er 
. 5 - 12 lfati äglich vor der Vorſſellung, während der ® b 
einen 81 5 J 
u Beſonders reichhaltige Aube n 85 Zabrit und e eh Ber Nen LI . N. Asendorpf: 9 Concordfialffhes — - 
gold. Herren: u. Damen Ketten verſenden franko unter Garantie „Figaro“ 5 10. Gr. Wollweberſtr. 40. . 


I. Variete- Bühne Stettin’s. m 
Ber Wer ſchnell und billigſt Stellung finden Siesttien: f. ebene . 


DL. 3 Bofttarte dis „Wache Balanzen, Dienſtag, den 15. December, Abends 8 Uhr: Große 

1 ——— lSpecialitäten⸗Vorſtellung. Nur Küuſtler 1. Ranges. 
Nebenverdienst. ag ber Yortelung: Groper Aeſchede Gef Bal. 

„Aeıten, Saufeuke, Brbaties x. aue, dung Wieder raff den S. ee ee 

Uebern einer Vertretun u anſehnlichen un ; ren 

155 1 verihaffen. Näheres gegen Ein mit vollſtändig neuem Perſonal. 


20 Pf. in Briefmarken durch Otto - 8 1 
Vs — er in Görlitz. 0 j 1 zotheken Kapitalien . 
8 S ar re ER Ste 3 . 
infachſtes und vollkomm geniwart, Verletzungen beim Raſtren unmöglich) Ein gut eingeführter Vertreter in] Taxe, jur 1, Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und 
. reinwollenen Flanellen und Schlafdecken für | induftrielle Grundstücke, auch nach Badeörtern, ebenso 
. al. Fa 4 x 5 ee 4 x A A 1,50. ie 2 Baugelder offerive_ bei 3¼—4 %% Zinsen zur 1. Steft, 
mit 2 fein polirten ee Korkzieher und — Elfenbein oder Schildpattheft 4 1,20. die Provinz Pommern geſucht. 4% %% zur II. Stelle. hr 

e » d 6 Sean, bi 2 7 1 


geſetzlichem Stempel verſehen. 
Neunrbeiten, Gravirungen, Reparaturen in 


muſterhafter Ausführung, prompt und billig. 
V. Paul 5 


Inhaber I ichard Barth, 
Juwelier und Goldſchmied, 


Schubitr. 2. 
2 5 


Delikate 


N E ER 5 Scheren, 16 em lang, fein poürt, aus Aer e e Offerten unter S. 11 poſtlagernd sornhard Karsehny, 
u Boramann. et u Eee erben. te Smarditrafe 25. * 


ö 


